
 
 
 

 

 

 
 
 
 

Antrag: Moorschutzprogramm Ammerland 
 
Die geschützten und schutzwürdigen Hochmoore im Ammerland werden wiedervernässt. 
 
Der Landkreis Ammerland übernimmt Verantwortung für Moore und Klimaschutz, indem 
sukzessive bestehende Moor-Schutzgebiete und schutzwürdige Bereiche naturschutzfachlich 
überarbeitet werden. Ziel ist die Entwicklung naturnaher Hochmoore, die einerseits den 
Bestand moortypischer Arten sichern und zudem wirkungsvoll und langfristig CO2 speichern. 
 
Die Wiedervernässung des Fintlandsmoores ist seit zehn Jahren überfällig. Damit wird 
umgehend begonnen. 
 
Der Torfkörper des Hankhausermoores ist relativ unzerstochen und zeichnet sich durch einen 
hohen eigenen Wasserhaushalt aus. Auch hier wird die sofortige Wiedervernässung 
durchgeführt. 
 
In vielen Moorbereichen – auch NSGs – befinden sich Moorbirkenwälder in sehr trockenem 
Zustand. Häufig sind hier alte offengelassene Torfstiche sich selbst überlassen worden, ohne 
Gräben zu verschließen oder sonstige Renaturierungsmaßnahmen einzuleiten. Ziel ist es, 
jährlich eine festgelegte Anzahl dieser Bereiche zu vernässen. 
 
Wenn der Landkreis Ammerland zu einem gesetzten Zeitpunkt klimaneutral sein will, muss die 
‚Klimagas‘-Emission unserer Moore bis dahin beendet sein! 
 
Für die Fraktion, 
Hergen Erhardt 

Antrag von Bündnis90/Die Grünen 
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